
Eine Stiftung für die Zukunft
Am 1. Januar 2024 haben die „Missionare vom Kostbaren Blut“ die Trägerschaft des Gymnasiums 
St. Kaspar in Bad Driburg-Neuenheerse an die neu gegründete und gemeinnützige „St. Kaspar-
Schulstiftung“ übergeben. Die Stiftung soll das Gymnasium im Sinne ihrer Stifter weiterführen.

Bad Driburg-Neuenheerse. 
66  Jahre lang haben die Mis-
sionare die von ihnen im Jahr 
1957 gegründete und staatlich 
anerkannte Privatschule als 
Schulträger geführt. Wie in al-
len Orden fehlt bei den „Missi-
onaren vom Kostbaren Blut“ je-
doch der Nachwuchs. 28 Brüder 
gibt es noch in Deutschland, 
Österreich und Liechtenstein, 
zwei in Neuenheerse. Deshalb 
tragen sich Pater Josef Wunram 
und Pater Josef Klingele schon 
länger als ein Jahrzehnt mit 
dem Gedanken, eine Stiftung 
für St. Kaspar zu gründen. Ein 
Wunsch, der nun Wirklichkeit 
geworden ist. 

„Christlich, umfassend, res-
pektvoll, authentisch“ sei das 
Leitprinzip am Gymnasium 
St. Kaspar, sagt Burkhard Nickel. 

Der ehemalige Lehrer ist wegen 
St. Kaspar nach Neuenheerse 
gekommen, aus Überzeugung 
geblieben und nun Vorstands-
mitglied der Stiftung. Das Be-
kenntnis der Brüder zu einer 
egalitären, solidarischen sowie 
ökumenischen Schule hat die 
Bildungslandschaft in der Re-
gion um Neuenheerse geprägt. 
Noch immer stammen mehr 
als 60 Prozent der Schüler aus 
Nicht-Akademiker-Familien.

Das mit 450  Schülerinnen 
und Schülern sowie 55 Mitar-
beitenden eher kleine Gymna-
sium verlangt auch in Zukunft 
kein Schulgeld, ein deutlicher 
Hinweis auf die Bildungsgerech-
tigkeit, der sich St. Kaspar ver-
pflichtet fühlt. Dort bedeutet 
Lernen offenbar mehr als nur 
leistungsorientiertes Pauken. 

Die Schüler sollen sich aktiv 
einbringen. Dafür sorgt schon 
die Einbettung des Schulgebäu-
des in die Natur des Eggedorfes 
Neuenheerse. 

Der größte Schulhof 
der Welt

Die Schule rühmt sich inof-
fiziell, den größten Schulhof 
der Welt zu haben. Tatsächlich 
können die Schüler in den Pau-
sen die gesamte, mehr als vier 
Hektar umfassende Fläche aus 
Rasenflächen und altem Baum-
bestand nutzen. Praktische Be-
tätigung, beispielsweise im Rah-
men der Umweltausbildung, 
spielt im Curriculum der Schu-
le eine wichtige Rolle.

Der Einzugsbereich von 
St. Kaspar reicht bis nach Pa-
derborn. Auch dort hat sich die 

besondere pädagogische Arbeit 
des Gymnasiums in Neuen-
heerse herumgesprochen. Die 
Wertevermittlung dort zieht 
sich durch den Schulalltag. Die 
Verbindung von Ausbildung 
und der Weitergabe christli-
cher Werte war, ist und bleibt 
ein besonderer Schwerpunkt in 
der Geschichte von St. Kaspar.  

Dafür braucht es stabile finan-
zielle Voraussetzungen, die aus-
reichend pädagogischen Spiel-
raum eröffnen. Das ist die Auf-
gabe der neuen Schulstiftung 
sowie des länger bestehenden 
Fördervereins für St.  Kaspar. 
Der Orden stattete die Schulstif-
tung mit zwei Millionen Euro 
Barvermögen aus. Daneben 
besteht das Stiftungsvermögen 
vor allem aus Immobilien, dem 
weitläufigen Grundstück des 

Sie gehören dem neuen Vorstand und dem Kuratorium der „St. Kaspar-Schulstiftung“ an (von links): Sebastian Otten, Patrick Kleibold, Burk-
hard Nickel, Pater Josef Klingele, Pater Thomas Wunram, Schulleiter Matthias Nadenau und Marcus Weiß. Links ist die Schule zu sehen, 
rechts das ehemalige Damenstift, in dem auch die Anfänge von St. Kaspar stattfanden. � Foto: Flüter 
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St.-Kaspar-Gymnasiums sowie 
allen Gebäuden, die auf dem 
Grundstück stehen.

Ehemalige engagieren 
sich für ihre alte Schule

Die „St. Kaspar-Schulstiftung“ 
muss für 6 Prozent der laufen-
den Kosten des Schulbetriebs 
aufkommen, die sich insge-
samt jährlich auf etwa 3,5 Mil-
lionen Euro belaufen. Also müs-
sen Jahr für Jahr ca. 210 000 Eu-
ro von der Stiftung aufgebracht 
werden. Ein Großteil dieser 
Summe wird durch die Jugend-
häuser im ehemaligen Internat 
auf dem Gelände von St. Kaspar 
erwirtschaftet. Etwa 4 000 Besu-
cher sind dort jährlich zu Gast. 
Auch diese Einrichtung ge-
hört zur „Schulstiftung St. Kas-
par“. Weitere Gelder kommen 
aus dem Förderverein und aus 
Spenden. Möglich ist es, Fehl-
beträge aus dem Stiftungskapi-
tal zu decken. 

Es war ein Kraftakt der gesam-
ten Schulgemeinschaft, die die 
Gründung der Schulstiftung 
möglich machte. Zu dieser Ge-
meinschaft gehören die Patres. 

Pater Thomas Wunram (62) war 
von 2014 bis 2023 Rektor des 
Gymnasiums. Auch im Ruhe-
stand – den es für Ordensbrü-
der nicht wirklich gibt – ist er 
wie sein Ordensbruder Pater 
Josef Klingele (73) weiter Leh-
rer im Gymnasium St. Kaspar. 
Pater Josef Klingele prägte 
das Gymnasium in der Zeit 
von 2000 bis 2014 als Rektor 
entscheidend mit. Die Patres 
nehmen in der neuen Stiftung 
zentrale Rollen ein. Pater Josef 
gehört dem vierköpfigen Vor-

stand an, Pater Thomas ist Ge-
schäftsführer. 

In Vorstand und Kuratorium 
der „St. Kaspar-Schulstiftung“ 
haben bemerkenswert viele 
Ehemalige der Schule Verant-
wortung übernommen – auch 
das ist ein Zeichen für die gute 
pädagogische Arbeit in St. Kas-
par, die noch nach Jahrzehnten 
nachwirkt. Den beiden Gre-
mien gehören die St.-Kaspar-
Absolventen Willi Ernst (Ver-
mögensverwaltung), Patrick 
Kleibold (Öffentlichkeitsarbeit) 

sowie Michael Wiegand (Stif-
tungsmanager) an. 

Regionale Gemeinschaft 
macht sich bezahlt

Drei ehemalige und jetzige Leh-
rer des Gymnasiums sind eben-
falls Vorstandsmitglieder: der 
Stiftungsvorstand Burkhard Ni-
ckel sowie Lehrer Andreas Gott-
schalk und Schulleiter Matthias 
Nadenau im Kuratorium. Vor-
standsmitglied Marcus Weiß 
engagiert sich als zugezogener 
Neuenheerser, der weiß, wie 
wichtig die Schule für den Ort 
mit kaum mehr als 1 500 Ein-
wohnern ist. 

So scheint die regionale Ge-
meinschaft, die St. Kaspar in 
den fast sieben Jahrzehnten 
gefestigt hat, positiv auf die 
Schule zurückzuwirken. Wenn 
Absolventen und ehemalige 
Lehrer, aber auch große Teile 
der Bevölkerung die Schul-
stiftung unterstützen, weil sie 
selbst in der Schule positive 
Erfahrungen gemacht haben, 
lässt das für die Zukunft das 
Beste hoffen.  

Karl-Martin Flüter
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Anmeldungen im Edith-Stein-Berufskolleg
Paderborn (Dom). Die Anmeldungen am Edith-Stein-Berufskolleg in 
Paderborn für alle Bildungsgänge sind vom 29. Januar bis zum 7. Fe
bruar möglich. Vorher sollte der Anmeldetermin unter Telefonnummer 
0 52 51/87 44 40 vereinbart werden. Bewerbungen werden auch per 
Post entgegengenommen. Ergänzend gibt es am 25.  Januar Bera-
tungsmöglichkeiten – ebenfalls nach vorheriger Terminabstimmung. 
� www.edith-stein-berufskolleg.de

Reden über Dörte Hansens „Altes Land“
Paderborn (kefb). Die kefb Ostwestfalen lädt ab dem 30. Januar 
2024 zu einem Bildungskreis Literatur ein. Im Zentrum steht der Ro-
man „Altes Land“ von Dörte Hansen. Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
entdecken nicht nur Neues aus der Literatur, sondern lernen aktuelle 
Entwicklungen in verschiedenen Lebenswelten kennen, wie Flucht und 
Migration oder berührende persönliche und psychologische Geschich-
ten. Der Bildungskreis findet in der kefb Ostwestfalen, Giersmauer 21, 
33098 Paderborn statt. Die Kosten betragen 10 Euro. Weitere Termine: 
27. 02. 2024, 19. 03. 2024, 23. 04. 2024 
Anmeldung online: www.kefb.de/kurse/inklusion-teilhabe/kurs/
Bildungskreis-Literatur/O50KBQB003; Infos julia.engels@kefb.de; 
01 73/2 99 74 41 www.derdom.de

INFO
Die Geschichte von St. Kaspar
1957 �Gründung des „Kollegs St. Caspar“ und eines Internats im ehe-

maligen Freiweltlichen Damenstift Heerse durch die Missionare 
vom Kostbaren Blut mit Zielrichtung Priesterberuf 

1958 �Anerkennung als Altsprachliches Gymnasium und Aufnahme von 
Schulbetrieb und Internatsbetreuung

1966 erstes Abitur
1989 �Verkauf des Wasserschlosses, erster Sitz von St. Kaspar, an einen 

privaten Eigentümer
2000 Schließung des Internats
2023 Gründung der „St. Kaspar-Schulstiftung“
01. 01. 2024 Übernahme des Gymnasiums durch die Stiftung
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